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lich aufbereiten. So könnten sich die Unter-

nehmen ihre je nach Abnahmestelle spe-

zifi schen Stromverbrauchsdaten anzeigen 

lassen und diese selbst auswerten: in tat-

sächlich gemessenen Viertelstunden-Leis-

tungs werten oder nach Tages-, Wochen- oder 

Monatszeiträumen, in grafi scher oder tabel-

larischer Form. Zum einen erhielten Kun-

den dadurch eine höhere Transparenz über 

ihre Stromverbrauchsdaten. Zum anderen 

ließen sich „Ausreißer“ – das heißt: Last-

spitzen zu wiederkehrenden Zeiten – leicht 

identifi zieren, beseitigen und damit die 

Energiekosten auf Dauer deutlich senken. 

„Mittels Datentransparenz sind oftmals 

hohe Einsparpotenziale beim Stromver-

brauch zu realisieren“, so Steiof. Um das 

Verbrauchsverhalten über eine defi nierte 

Zeitspanne vergleichen zu können, bilde-

ten aufbereitete Lastgangdaten eine we-

sentliche Grundlage. Aufbauend auf ei ner 

Echtzeit-Erfassung der Verbrauchsdaten 

seien Lastgang-Management-Systeme   in 

der Lage, über einen Steuerungsalgo-

rithmus den Betriebsablauf störungsfrei 

zu lenken. „Sie können bei Bedarf auch 

zu einem Facility-Management-tauglichen 

System ausgebaut werden – mit der Mög-

lichkeit, nicht nur die Verbrauchskenn-

zahlen des Unternehmens, sondern auch 

die gebäudespezifi schen Daten abzubil-

den“, erläutert Steiof.

Auch durch intelligente Messverfahren 

(Smart Metering) ermöglicht die Ensys 

ihren Kunden Transparenz. „Ziel des Ein-

satzes von intelligenten Zählern ist es, 

Unternehmen durch detaillierte und häu-

fi gere Abrechnungen oder regelmäßige 

Information, zum Beispiel über das Inter-

net, ihren spezifi schen Stromverbrauch 

und die Stromkosten transparenter zu ma-

chen – und somit die Energieeffi zienz zu 

fördern“, betont Alfred Steiof.  

Für Ensys ist die Energiepolitik gefordert, 

klare Rahmenbedingungen und damit wei-

tere Anreize auch für Stromunternehmen 

zu schaffen, langfristig in Energieeffi zienz-

maßnahmen zu investieren: „Mechanis-

men wie die freie Vermarktung der EEG-

Produktionsmengen, Smart Metering und 

erleichterter Zugang zu den Verbrauchs-

daten können hier einen effi zienteren Ener-

gieeinsatz fördern.“

Die Ensys AG (Ensys), ein unabhängiger 

Stromversorger aus Frankfurt am Main, 

unterstützt Industrie- und Gewerbekun  -

den dabei, ihren Stromverbrauch ener-

gie- und kosteneffi zient zu managen – und 

das bereits seit einigen Jahren, lange be-

vor die EU ihre Effi zienz-Initiativen startete. 

Dabei hat sich ein Missstand von zentraler 

Bedeutung heraus kristallisiert: „Noch im-

mer kennen zahlreiche Unternehmen ihre 

Energieverbrauchsdaten nicht oder nur 

unzureichend“, berichtet der Vorstands-

vorsitzende der Ensys, Alfred Steiof. Die 

Unkenntnis von Verbrauchsauffälligkeiten 

führe oftmals zu inkorrekten Bedarfser-

mittlungen. Erst die ausreichende Kennt-

nis von Verbrauchsspitzen, insbesondere 

wenn diese prognostizier- und beeinfl uss-

bar sind, führe zu einem effi zienten Ener-

gieeinsatz. 

Ensys: Transparenz als 
wesentliche Voraussetzung

Dagegen hat die Ensys ein Rezept entwi-

ckelt: Mit Hilfe spezieller Tools lassen sich 

die Daten, gegliedert nach Stamm-, Ver-

brauchsstellen- und Messdaten, übersicht-
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